Das fiebernde Kind

	Definition Fieber:

keine einheitliche Definition 

< 38°C rectal, -0,5°-1° axillär, -0,3°-0,6° Ohr

<-> Hyperthermie


	Therapie: 

Ursache behandeln

Wann Therapie?

Keine !?!

> 40°C (39°)

"Unwohlfühlen", z.B. Kopf- oder Gliederschm.

Trink- oder Nahrungsverweigerung

Was für eine Therapie?

Physikalisch (Stamm kühlen, Essigpatscherl sind out!)

VIEL TRINKEN (pro °, +10-15%)

Bettruhe ☺

PCM (Mexalen, Benuron) 10-15mg/kg 4-6h

Ibuprofen (Nureflex, Ibumetin,...) 10mg/kg 6h ab 6.LM

entweder oder, nicht im Wechsel

kein Aspirin – Reye Syndrom

	Fieberthermometer:

· Klassisch (Quecksilber)

· Elektronisch

· Ohr (Cave: Ohrenschmalz, Zugluft,...)


	

	Pathophysiologie:

Hypothalamus (35,6 - 38°C)

zirkadiane Rhythmik

Zytokine (PGE, IL-1, IL-10, IL-6, TNF-α)


	

	Positive Effekte von Fieber: 

fördert Immunfunktion

> 40°C nicht mehr


	Fieberkrampf:

fiebersenkende Medikation kann FK nicht verhindern



	Gründe:

· Infektion: viral, bakteriell, Pilz, Parasiten

· Drug fever

· autoimmun

· rheumatisch

· Metabolisch (z.B. Schilddrüsenüberfunktion)

· Hyperthermie (im heißen Auto...)

· fam. Fiebersyndrome


	Zusammenfassung: 

· Höhe und Dauer das Fiebers korrellieren nicht mit der Schwere der Erkankung

· Ursache abklären

· Medikamente zurückhaltend geben



	Diagnose: 

· Anamnese

· körperliche Untersuchung

· Blut: CRP, Blutbild

· Urin

· (Röntgen)

· (Liquor)
	Sonderfall: Kind < 3 Monate:

sofortige ärztliche Vorstellung

(eher) stationäre Abklärung



	Fieber ohne Ursache:

muß abglärt werden
	


